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Stfra ©iiniert: UriettbIidE)ïei±. — tt. 2Kettg: ®teug unfa quer faurdjê SCppertaeïïertanb. 415

Uuenbltdjkeik
ItnenblidjBeit — irrt eto'gen îlïï geborgen, ©u Bifi bet ipaucl), bet 2Ttenfcf>errgetft erroecBet,

toet Bann btcÇ» je etfaffen — mer etgriinben? bie .Kraft Bifi bu, bie goiilicf) iïjn befeeft,
©ein ©efiern, £)eute ober STtorgen finben? UnenbIid)Beit STtit 3eiffid)em oermälflt
©enn bu Bifi oï>ne îlnfang ~ olfne ©nbe. fc^uffi bu ben ÎTtenfcï), baé größte beinetïDunber.

©u Bifi bet Scfjofs, bet aïïeé Sein geboten,

ßeitlofe bu — au£ bet fid) ÎBelten fdfroingen
unb Sonnen fid) au£ glirfmben Sîebeln ringen
unb Breifen — toanbern — roerben unb oergeljn.

flufgefm in bit ~ nad) emigen ©efetjen,
in beine Çarmonie oerfinBen unb oergeljit.
©aë ift fein So£. ©od) emig toirb Befiefm

fein ©eifi in bit — benn et ift beineé ©eifteé,

unb bu Bifi oljne îlnfang ofine ©nbe —

Hnenbïic^Beit stfra ®üntert.

ilreug unb quer burd)'£ îtppengelXerlonb.
Sîort 3- U- äteng.

SSenn bie fxofie Qeit be§ Sßanbexng toiebex

Beginnt, bergest toot)I feiten ein Sag, ba nirîjt
jugenblicfye ©ruftpen unb Saaten mit ©ing
unb ©ang, mit leudjtenben, extoaxtungêfiûljen
Singen baê Sänbdfen am gujfe be£ Sllpfteinê
nacfj allen Dficfjtungen buxdjgiefien. SIBex auä)
elegante 5ßexfonenauto§, ftattlidje ©efellfct)aft§=
toagen mit jubelnbex Saft fliigen auf ben ff>xidj=

toortlidj fauBexen Sßegen baljin unb Beleben in
exfxeulidjex SBeife baê ©txajjenBilb. SIBex mex

Dem nun Balb fdjon Bexalteten 23ex!eB)x§mitteI,
bex ©ifenBafjn, fidj anöextxauen tritt, f)at im
Slggengetlerlarib xeirîje Sluêtoaï)!. faufen

gtoax feine ©xientejjrxe^, feine SDÎitxoga buret)
Die Bielgeftaltige tpügeltoelt. 9?ein, füx folctje
fafixenbe potelé unb MuBxäume, bie im 100=

^iIomefex=S;emf)o buxdj ©aue unb Sänbex xa=

fen, ift f)iex gu toenig ißla^, finb gu Biete $üge[
unb gu fxumme gbf^Iinien. SBtec b6ex Befdjen
ben eine gaf)rt — nidjt in§ SSIaue —, fonbexn
in§ immexgxiine Slfrpengellexlanb mit einex bex

adjt S3af)nen ober Säfjnli toagen toirb, bex

Bxaudjt feinen ©ntfdjtujg feineêfallê gu Bereuen.

®iefe xottenben ©djmucffletfen, jebex in anbe=

xex $axBe unb Slufmacfjung, füfjxen bie $af)t=
gäfte, Balb in gemäcfilidjem 33exgfteigextemf)0,

içeriêou mit ©ântiê.

Afra Güntert: Unendlichkeit. — I. U. Meng: Kreuz und quer durchs Appenzellerland. 41S

Unendlichkeit.
Unendlichkeit — im ew'gen All geborgen, Du bist der Hauch, der Menschengeist erwecket,

wer kann dich je erfassen wer ergründen? die àast bist du, die göttlich ihn beseelt.

Dein Gestern, Heute oder Morgen finden? Unendlichkeit! Mit Zeitlichem vermählt
Denn du bist ohne Ansang ohne Ende. schufst du den Mensch, das größte deiner Wunder.

Du bist der Schoß, der alles Sein geboren,

Zeitlose du — aus der sich Welten schwingen
und Sonnen sich aus glühnden Nebeln ringen
und Kreisen wandern werden und vergehn.

Ausgehn in dir — nach ewigen Gesehen,

in deine Harmonie versinken und vergehn.
Das ist sein Los. Doch ewig wird bestehn

sein Geist in dir — denn er ist deines Geistes,

und du bist ohne Anfang ohne Ende —

Unendlichkeit! Afra Güntert.

Kreuz und quer durch's Appenzellerland.
Von I. U. Meng.

Wenn die frohe Zeit des Wanderns wieder
beginnt, vergeht Wohl selten ein Tag, da nicht
jugendliche Gruppen und Scharen mit Sing
und Sang, mit leuchtenden, erwartungsfrohen
Augen das Ländchen am Fuße des Alpsteins
nach allen Richtungen durchziehen. Aber auch

elegante Personenautos, stattliche Gesellschafts-

wagen mit jubelnder Last flitzen auf den sprich-
wörtlich sauberen Wegen dahin und beleben in
erfreulicher Weise das Straßenbild. Aber wer
dem nun bald schon veralteten Verkehrsmittel,
der Eisenbahn, sich anvertrauen will, hat im
Appenzellerland reiche Auswahl. Es sausen

zwar keine Orientexpretz, keine Mitropa durch
die vielgestaltige Hügelwelt. Nein, für solche

fahrende Hotels und Klubräume, die im 100-

Kilometer-Tempo durch Gaue und Länder ra-
sen, ist hier zu wenig Platz, sind zu viele Hügel
und zu krumme Fahrlinien. Wer aber beschei-

den eine Fahrt — nicht ins Blaue —, sondern
ins immergrüne Appenzellerland mit einer der

acht Bahnen oder Bähnli wagen wird, der

braucht seinen Entschluß keinesfalls zu bereuen.

Diese rollenden Schmuckflecken, jeder in ande-

rer Farbe und Aufmachung, führen die Fahr-
gäste, bald in gemächlichem Bergsteigertempo,

Herisau mit Säntis.
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